
230 000
Euro für

Hamm erhält Geld
aus Sozialfonds

HAMM . Noch in diesem
Jahr stehen in Hamm 230000
Euro an Fördermitteln aus
dem Europäischen Sozial'
fonds für Stadtteilprojekte
zur Förderung von benachtei-
Iigten Jugendlichen und Frau-
en zur Verfügung. Träger die-
ser Projekte können Grup-
pen, Institutionen und Wohl-
fahrtsverbände sein. Über die
Vergabe bestimmen Begleit-
ausschüsse mit Vertretern aus
dem jeweiligen Fördergebiet.
Oberbürgermeister Thomas
Hunsteger-Petermann nannte
es einen ,,nicht zu unter-
schätzenden Erfolg", dass die
Stadt mit der Beantragung
der Gelder Erfolg hatte.

Drei Anträge für drei För-
dergebiete wurden gestellt
und jetzt vom Bund bewill igt:
Sie betreffen die Bereiche
Hamm-Westen/Herringen/
Pelkum, Hamm-Norden/Bo-
ckum-Hövel und Osten/Wer-
ries/Braam-Ostwennemar.
Die einzelnen Projekte wer-
den mit maximal 10000 Euro
unterstützt. Ansprechpartner
sind die jeweiligen Stadtteil-
koordinatorinnen.

Unterstützung für
Jugendliche und Frauen

,,Stärken vor Ort" - unter
diesem Titel wurde die För-
derung ausgeschrieben. Hun-
steger-Petermann geht davon
aus, dass Hamm auch in den
beiden Folgejahren Gelder
bewilligt werden, zusammen
also knapp 700000 Euro.
,,Stärken vor Ort" tritt die
Nachfolge für das Mitte 2008
ausgeiaufene Programm,,Lo-
kales Kapital für soziale Zwe-
cke" an. Die damaligen För-
dergebiete Hamm-Westen
und Hamm-Norden wurden
erweitert. Während in diesen
Bereichen zunächst ieweils
100000 Euro zur Verfügung
stehen, sind es im neuen För-
dergebiet im Osten Hamms
30000 Euro. Hier werden die
Problemlagen als weniger
gravierend angesehen.
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. westeutierrrngen/Pelkum
,,Bei uns muss insbesondere
etwas für die Berufstätigkeit
von Frauen getan werden",
sagt Herringens Stadtteilkoor-
dinatorin Annette Baranski
(Telefon f7 6207), die zusam-
men mit ihrer Kollegin Simo-
ne Laqua, die für Pelkum zu-
ständig is t  (17 67 36) ,  sowie
Martina Speckenwirth vom
Stadtteilbüro Hamm-Westen
(8265785) das Programm fe-
derführend -begleitet. Projek-
te, die den Ubergang Schule/
Beruf betreffen. wetden vor
allem im Westen als wichtig
erachtet. Die Auftaktveran-
staltung für ,,Stärken vor Ort"
ist hier am 8. Juni um 19 Uhr
im Alten Bauhof in Herrin-
gen. Der Begleitausschuss
kommt erstmals am 22. Juni
in Pelkum zusammen.
. Norden/Bockum-Hövel

Hier soll an das Leitprojekt
,,Plan Bildung" angeknüpft
werden; Jugendliche stehen
im Fokus. ,,Es geht um Unter-
stützung bei der Berufswahl,
Stärkung der sozialen Kom-
petenz und Gesundheitsför-
derung etwa durch Kochkur-
se und Sportangebote", sagt
Stadtteilkoordinatorin Silke
Hesse. Telefon 17 63 32. Auch
Eltern und Lehrer sollen ein-
bezogen werden. Der Begleit-
ausschuss beginnt am 24. Ju-
ni mit der Arbeit.
. 0sten/Werries/Braam-0st-

wennemar
Stadtteilkoordinatorin Ei-

leen Jakob, Telefon 87721,
wünscht sich hier vor allem
Präventionsarbeit und ver-
weist auf die Jugendlichen,
die aus Osteuropa nach
Hamm gekommen sind. Auf-
taktveranstaltung ist am 9.
Juni, 16.30 Uhr, im Glasele-
fanten; der Ausschuss tagt
unmittelbar danach. . jm

Projekte


